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Energiesparen beim 
Bauen und Sanieren 
VADUZ - Die Heizölpreise steigen, Alternati­
ven sind gefragter denn je. Energieeffizient 
bauen ist im TIrend. Wo liegen die Vör(ür)teUe? 
Welches sind die verschiedenen Baustandards 
- von «Hightech» bis «Lowtech»? Wohnen 
ohne Heizung - wie funktioniert das? Und: 
Was spricht für den Baustoff Holz? Energie­
sparen ist auch bei Altbauten ein Thema. Wel­
ches sind die wirksamsten Sanierungsmass-
nahmen? An wen können sich Interessierte 
wenden? Und: Wie hoch sind die Fördergeldter 
von Staat und Gemeinden bei Neubauten und 
Sanierungsprojekten? Zum Thema Energie-
sparen beim Bauen und Sanieren veranstalten 
die Liechtensteinische Gesellschaft flir Um­
weltschutz und die Solargenossenschaft Liech­
tenstein einen Informationsabend, und zwar 
heute Mittwoch, den 20. April um 19.30 Uhr im 
Foyer des Liechtensteinischen Gymnasiums. 
Referenten und Referentinnen: Josias Gasser, 
Gasser Baumaterialien AG, Chur, Nicole Sper-
zel, Energieinstitut Vorarlberg, Dombirn, und 
Edmund Sele, Energiefachstelle Liechtenstein. 
Gerne laden wir Sie zur Teilnahme ein. (PD) 

Quote: Gebetsstunde Im Kloster 
SCHAAN - Heute Abend laden die Schwes­
tern des Klosters St. Elisabeth in Schaan alle 
Gläubigen zu einer Gebetsstunde für den 
neuen Papst ein. Beginn um 19.45 Uhr in der 
Klosterkapelle. (PD) 

Jour Fixe des 
Vereins für Mediation 
VADUZ - Am Donnerstag, dem 21. April, 
findet im Restaurant des Hotels Residence in 
Vaduz von 18.30 bis 21 Uhr der 1. Jour Fixe 
des Vereins für Mediation Liechtenstein statt. 
Themen: Mitgliedschaft, Programm, Fortbil­
dungsangebote und anderes mehr. (PD) 

öffentliche Informationsveranstaltung der CYP in der LGT Bendern 
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Eröffnet wurde die Veranstaltung 
des Liechtensteinischen Bankei)-
Verbands von Gustav Stendahl, Lei­
ter der LGT Human Ressource», 
welcher als «Moderator» die An­
wesenden elegant durch den Abend 
führte. «Wir möchten in Zukunft 
eine Entwicklung in der Banklehr­
ausbildung erreichen und dies wird 
uns mit der CYP wesentlich einfa­
cher gelingen»: So lauteten die ein­
leitenden Worte von Gustav Sten­
dahl, der nach der Begrüssung das 
Wort an die Geschäftsleiterin des 
CYP-Vereins, Andrea Kuhn, Uber­
gab. «Es ist wichtig für Liechten­
stein, auch einen Kontaktpunkt zu 
den Schweizer Bankenverbänden 
und den entsprechenden Ausbil­
dungen zu haben», erklarte die Ge­
schäftleiterin in ihrem halbstündi­
gen VortAg. «Die Bank wird auch 
in Zukunft junge Kräfte brauchen», 
so Kuhn, «doch meistens sind Aka­
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demiker zu alt fllr diese Stellen, so 
wollen wir die Lehre, den so 
genannten <Bankier-Königsweg> 
weiter fördern und mit unserem 
CYP-Programm weiter unterstüt­
zen.» 

30 lag« auf 
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Beim «Center for Young Profes­
sionals in Banking» (CYP) handelt, 
es sich um ein Kompetertezentrum 
der Schweizer Banken f ü r  die 
Nachwuchsentwicklung im «öff-
the-job»-Ausbildungsbereich (bank-
fachliche Grundbildung und über­
betriebliche Kurse). Die Lernenden 
der Banken absolvieren die prakti­
sche Ausbildung weiterhin bei «ih­
rer» Bank und besuchen den KV-
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Unterricht in der Heimatregion. 
Der Fachkundeunterricht hingegen 
- 30 Tage bei der dreijährigen Leh­
re - wird vom CYP bankenüber­
greifend vermittelt. Dabei können 
die Lernenden zusätzlich zum 
Unterricht die Vorteile eines zeitge-
mässen Lernmanagementsystem­
nutzen, das ihnen per Internet sämt­
liche Unterlagen, dazu Eingangs­
tests und Lernerfolgskontrollen in 
elektronischer Form zugänglich 

Dem Hauptreferat von Andrea 
Kuhn folgten zwei Kurzreferate 
Uber das liechtensteinische Schul­
wesen und Lehrstellenangebot. 
Guido Wolfinger, Leiter des Schul­

amtes, betonte noch einmal, wie 
wichtig eine Lehre ist, und dass die 
Schweiz, Österreich, Deutschland 
und nicht zuletzt Liechtenstein ei­
nen Grossteil ihrer Erfolge durch 
diesen Schulausbildungsweg ein­
holen. Einen erfreulichen Ab-
schluss bildete das letzte Referat 
von Warner Kranz, Amtsleiter Be-
rafsjjildung, der für dieses Jahr ne­
ben den schon besetzten 208 noch 
Uber 130 offene Lehnteilen aus al­
len Berufssegmenten aufzeigen 
konnte. 

So wird Liechtenstein in Zukunft 
auch frische, noch besser ausgebil­
dete Bankiers aufweisen und mit 
dem Verein CYP an der Seite Erfol­
ge in der Bankierausbildung errei­
chen können. • 
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